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Deutſches Reich
Zwiſchen der Kaiſerin und dem Reichskanzler haben be

kanntlich in den letzten Tagen Beſprechungen über An
ſprüche des Schatullgutes an den Krontreſor ſtatt
gefunden Man will vermuthen ſchreibt die Schleſ Ztg
daß hierbei namentlich die durch die lange und ſchwere
Krankheit des Kronprinzen jetzigen Kaiſers verurſachten Aus
gaben in Frage gekommen ſeien Dem Träger der Krone
ſteht ſtiftungsmäßig das Recht zu für außergewöhnliche Fälle
Beträge bis zu einer gewiſſen aus dem Krontreſor zu
entnehmen Daß ein ſolcher Fall vorliegt iſt von allen be
theiligten Seiten anerkannt worden und eine Regulirung der
Anſprüche an den Krontreſor dürfte deshalb keine beſonderen
Schwierigkeiten gemacht haben

KDas Armee Verordnungsblatt veröffentlicht nach
folgende KabinetsOrdre datirt Charlottenburg den 12 April

Jm Verfolge der von Mir unter dem 17 März 1888 ge
troffenen Beſtimmungen befehle Jch daß auch nachdem die
Armee die für des verewigten Kaiſers und Königs Wilhelm
Majeſtät von Mir befohlene Trauer abgelegt haben wird
Epaulettes bis anf weiteres nicht angelegt werden

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck machte am Mittwoeinen längeren Spazierritt durch den Sir 6
Wie aus Poſen gemeldet wird hat die dortige Staats

anwaltſchaft aufgrund des kaiſerlichen Gnadenerlaſſes den am 10
Auguſt 1877 hinter dem Erzbiſchof Grafen Ledochowskierlaſſenen Steckbrief zurückgenommen

ch tn 19 geh r un hnahm mit Stimmenmehrheit den Antrag auf Ungiltigkeitserklärunder Wahl Evora s Demokrat in Fürth an eng a
München 19 April Die Abgeordnetenkammer hat

die Petitionen wegen Legung doppelter Geleiſe und wegen der
Hafenanlagen bei Würzburg und Gemünden der Regierung zur
Erwägung überwieſen Der Eiſenbahnminiſter äußerte daß er
eine proviſoriſche Hafenanlage bei Würzburg zur Erhaltung des
Holzhandels für nothwendig halte Am Sonnabend findet die
letzte Sitzung der Kammer ſtatt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

46 Sitzung vom 19 April 11 Uhr
Eingegangen iſt die Darſtellung über den Verlauf der Früh

jahrsUeberſchwemmungen
Die zweite Leſung des Geſetzes betr die Erleichterung

der Volksſchullaſten wird bei der Berathung von S 5 auf
genommen

Ahg Rintelen Eentrum befürwortet eingehend ſeinen zu
dieſem Paragraphen geſtellten Abänderungs Antrag wonach der
Geſammtbetrag des bisher erhobenen Schulgeldes nur um den
Betrag des für die Lehrerſtellen an ſolchen Schulen zu zahlenden
Staatsbeitrags gekürzt werden ſoll

Abg Dr Kropatſchek konſ Wenn man als Hauptzweck
der Vorlage die völlige Aufhebung des Schulgeldes bezeichnen
könnte ſo müßte man der Forderung der Freiſinnigen zuſtimmen
und die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage votiren Der
Hauptzweck der Vorlage iſt doch aber die Entlaſtung der Ge
meinde und dieſe wird durch Aufhebung des Schulgeldes nicht
erreicht eher werden die Laſten noch vermehrt Der einzig
richtige Vorſchlag hätte ſein müſſen das Schulgeld wird auf
gehoben ſoweit der Schulgeldausfall nicht größer als der Staats
zuſchuß iſt Jetzt aber ſtehen wir vor der Frage Kommiſſions
antrag oder Kompromißantrag Allerdings gefallen mir beide
nicht aber den Kommiſſionsantrag ziehe ich dennoch vor denn
der Antrag Hobrecht und Genoſſen erſcheint mir doch als eine
Begünſtigung der Bourgeoiſie Die berliner Kommunalſchule
bietet mindeſtens ebenſoviel als die gehobene Volksſchule wozu
alſo dieſe gehobene Volksſchule Der Antrag Hobrecht und Gen
bedeutet gleichzeitig eine Umgehung der Verfaſſung man will
geſetzlich eine Volksſchule konſtruiren die Schulgeld erheben darf
während die Verfaſſung Volksſchulen mit Schulgeld nicht kennt
Jch kann daher dem Antrage Hobrecht und Gen nicht zuſtimmen
und muß mich da nichts Beſſeres vorliegt für den Kommiſſions
antrag entſcheiden Beifall rechts

Abg v Tiedemann Labiſchin freik bezeichnet es als irrig
wenn geſagt wird nur die freiſinnige Partei ſtehe auf dem Boden
der Regierungsvorlage Auch auf der rechten Seite ſitzen ent
ſchiedene Gegner des Schulgeldes Es giebt keine drückendere
Steuer will man die Tabakſteuer nicht zahlen ſo braucht man
nicht zu rauchen will man den Kaffeezoll nicht zahlen ſo kann

man auf den Kaffee verzichten das Schulgeld aber kann man
nicht vermeiden Jch ſtehe ganz auf dem Standpunkte des Abg
De dern und glaube daß es wünſchenswerth iſt wenn die
Kinder verſchiedener Stände gemeinſam unterrichtet werden und
nicht ſo frühzeitig ſchon erkennen daß das Geld ein Werthmeſſer
iſt Jch werde in erſter Linie für den freiſinnigen Antrag auf
Wiederherſtellung der Regiexungsvorlage ſtimmen in zweiter

Linie für die Kommiſſion Die Vorlage iſt der erſte Schritt zur
Ausführung eines wichtigen Prinzipes der Uebernahme der
Volksſchulkoſten durch den Staat Die i grun der Vorlage
wird endlich auch die Schulſozietäten beſeitigen Laſſen Sie das
Geſetz nicht zu Fall kommen Beifall

A Peters nl befürwortet den Antrag Hobrecht ohne den
das Geſetz nicht zuſtande kommen würde ß rAbg Rickert Jch kann dem Vorredner nicht recht darin
geben daß ohne die Konzeſſion dieſes Antrags das Gefetz nicht
zuſtande kommen würde Die Regierung und die öffentliche
Meinung ſind für die bedingungsloſe Aufhebung dieſe Kon
zeſſion fordern nur die Vertreter der Städte beſonders Hannover
Jch habe bevor ich das Gymnaſium beſuchte die Volksſchule
durchgemacht und freue mich deſſen noch heute Der Widerwille
gegen die Volksſchule der aus dem Dünkel der ſog beſſeren
Kreiſe ſtammt 7 allein jene gehobenen Volksſchulen geſchaffen
Jch bitte Sie ſchwächen Sie die Regierungsvorlage nicht unnütz
ab ich gebe die Hoffnung noch nicht auf daß ſie Annahme
findet Beifall

Abg D Windthorſt beſtreitet dem Abg v Tiedemann daß
das Schulgeld eine Steuer wäre Ein Grund für die Aufhebung
des Schulgeldes liegt nur in der Forderung der Verfaſſung
aber dieſe Verfaſſungsbeſtimmung iſt ſo lange unerfüllt geblieben
daß jetzt die Erfüllung dieſer Forderung und die Aenderung ſo
lange beſtehender Verhältniſſe nur eine Schädigung der Schule
herbeiführen würde Zum mindeſten aber wird man doch gut
thun mit dieſer Aufhebung zu warten bis man ein Volksſchul
geſetz hat Das vorliegende Geſetz iſt unpraktiſch am grünen
Tiſche haben es die Geheimräthe gemacht Widerſpruch bei den
Freikonſervativen Jawohl Sie die Geheimräthe Heiterkeit
In der Zwangslage in der wir uns befinden werde ich für den
Kommiſſionsantrag ſtimmen

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und 85 in der Faſſung
der Kommiſſion angenommen

Abg Rickert beantragt einen 5 wonach der 8 1 der les
Haene dahin abgeändert werden ſoll daß vom 1 April 1889 ab
der bisher nach dem Ueberweiſungsgeſetz zu Staatszwecken
verwandte Betrag von 15 auf 17 Millionen Mark erhöht
werden ſoll

Abg Frhr v Huene Centr Dieſer Antrag zeigt die Ver
legenheit in der man ſich befindet Man votirt Zuſchüſſe ohne
zu wiſſen woher ſie zu nehmen ſind Da greift man in den
Geldtopf der lex Huene und giebt dem Staate 2 Millionen mehr
Aber dann erhalten die Gemeinden doch 2 Millionen Mark
weniger als bisher das iſt doch aber keine Entlaſtung ſondern
eine Belaſtung der Gemeinden Die Annahme des Antrags
Rickert würde eine Verſchlechterung der lex Huene bedeuten und
ihre Mängel vermehren

Abg Rickert Daß der Vorredner der Vater der lex Huene
gegen meinen Antrag iſt wundert mich nicht Der Finanzminiſter
hat geſtern erklärt daß für Ausführung des 81 der Kommiſſions
faſſung das Geld nicht völlig vorhanden iſt Nun wollen wir
ihm die dazu fehlenden Mittel durch dieſen Antrag der doch
wirklich zu dem Geſetze gehört beſchaffen Wir wollen nicht dem
Staate 2 Millionen ſchenken ſondern ihm 2 Millionen zur Aus
führung dieſes Geſetzes geben während gegenwärtig das Geld
den de len zugeht die es eben nicht zu Schulzwecken ver
wenden

Miniſter v Scholz Der Vorredner iſt im Unrecht wenn er
meint daß ich in der Kommiſſion zu einem Antrag wie dem
vorliegenden mich zuſtimmend geäußert Jch habe vielmehr in
der Kommiſſion geſagt daß wir zu einem ſolchen Antrag noch
gar nicht Stellung nehmen können ich habe den Weg des
Antrages für gangbar erklärt das thue ich auch heute aber das
bedeutet doch keine Zuſtimmung Die Regierung muß zu einem
ſolchen Antrage erſt Stellung nehmen Wenn die Regierung
dieſes Auskunftsmittel gewollt hätte ſo wäre ſie wohl ſo frei ge
weſen es von vornherein in das Geſetz aufzunehmen Jch wieder
hole im übrigen daß wenn für die durch Jhren 8 1 geſchaffenen
Mehrausgaben keine Deckung geſchaffen wird das Geſetz unan
nehmbar iſt

Abg Frhr v Minnigerode erklärt ſich gegen den Antrag
Er wolle das feſthalten was man durch die lex Huene für die
Gemeinden gewonnen habe und nicht durch den Antrag Rickert
dieſes Verhältniß ſtören laſſen Beifall rechts

Abg Windthorſt bedauert die Erklärung des Finanz
miniſters der die Zuſtimmung der Regierung zu dem Antrag
Rickert nicht direkt verſagt habe Hätte man eine ſolche Verwen
dung der lex Huene vorausgeſehen ſo wäre die Steuerbewilligung
im Reichstage vielleicht nicht erfolgt

Tee

Miniſter v Scholz Jch will dem Vorredner nur erwidern
daß eine Abmachung mit der Regierung wegen der lex Huene
gar niemals exiſtirt hat Jch würde es auch bedauern wenn auf
einer ſolchen Baſis der Reichstag ſeine Entſchlüſſe begründet
hätte BeifallAbg D Enneccerus nationall Nachdem die Freiſinnigen
durch ihre Abſtimmung unſern gommiſſougancag zu Fall ge
bracht haben iſt es doch ſonderbar daß Hr Rickert nun dir
ſeinen Antrag die Gemeinden noch um 2 Millionen belaſten wi
Wir werden gegen den Antrag ſtimmen

Abg Rickert Der Vorredner ſpricht immer von dem Kom
promißantrag den unſere Abſtimmung zu Fall gebracht haben
ſoll Er vergißt daß die Konſervativen und das Centrum die
Dre haben und glaubt ſtets daß ſeine Partei ausſchlag
gebend ſei

Abg Dr Windthorſt erwidert dem Finanzminiſter daß die
Annahme der Getreidezölle im Reichstage erſt nach Annahme der
lex Huene erfolgt ſei

Miniſter v S als Das mag ja zutreffen aber jedenfalls
war die Annahme der lex Huene nicht die Folge einer Ab
machung mit der Regierunr wird die tuſſton geſchloſſen und der Antrag Rickert

abgelehntbeſimmt daß das Geſetz mit dem 1 Okt d J in Kraft
We ph wird en nachdemer Paragraph wird angenomm hMiniſter Scholz erklärt daß die Ausführung des Geſetzes

am 1 Okt trotz der eingetretenen Verzögerung no ügue ſei
Die Kommiſſion hat folgenden 9 6a in dem das Geſetz als

Verfaſſungsänderung bezeichnet wird vorgeſchlagen
Der vierte Satz im Art 25 der Berfaſſung wird inſoweit

abgeändert daß die Beihilfe des Staats im Umfange und für
die Dauer des gegenwärtigen Geſetzes auch dann eintreten
d penn der Fall des nachgewieſenen Unvermögens nicht
vorliegt
Abg Dr Gneiſt beſtreitet daß hier eine Verfaſſungsänderung

vorliegt Der Staat hat vielen kommunalen Einxichtungen
finanzielle Unterſtützungen geliehen er hat bisher die Volksſchule
mit 26 Millionen M unterſtützt ohne daß deshalb die Volks
ſchule aufgehört hat Kommunalſchule zu ſein Deshalb kann auch
die jetzt vermehrte Unterſtützung erfolgen l n
Die Fürſorge für die Schule iſt die wichtigſte Art der Sozi
reform wichtiger als Unfallverſicherung wichtiger als die Armen
unterſtützung Die Aufhebung des Schulgeldes muß immer mehr
eintreten das Schulgeld wird das Reſervat einer Minorität Die
Beſtimmungen dieſer Vorlage ändern die Verfaſſung nicht viel
mehr müßte ſtatt dieſes 8 6a dem Geſetze folgende Eingangs
formel gegeben werden Jn Ausführung des Art 25 der Verfaſſung
beſtimmen wir wie folgt Der Landtag würde zwei Monate
länger ſitzen müſſen wenn Sie hier eine Verfaſſungsänderung
annehmen und das infolge eines juriſtiſchen Unſinns Unruhe
natürlich eines juriſtiſchen Nonſens im objektiven Sinne

Abg Sack konſ tritt den Ausführungen des Vorredners ent
gegen Die Verfaſſung ſtände zu hoch um als ein Vertrag an
geſehen zu werden der nach dem Gutdünken eines Kontrahenten
gelöſt werden könne Das vorliegende Geſetz verſtoße formell
nicht gegen die Verfaſſung wohl aber materiell

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Die Ausführungen des Vor
redners ſind unzutreffend Der Wortlaut der Verfaſſung iſt von
ihm unrichtig interpretirt worden Die betreffenden Artikel der
Verfaſſung können erſt durch Exrlaß eines allgemeinen Schul
geſetzes aktuelles Recht werden Das hat bei Berathung der Ver
faſſung auch der Abg Reichenſperger anerkannt Wir haben
bereits Geſetze gemacht die Verfaſſungsartikeln nicht ganz ent
ſprachen Das Lehreranſtellungsgeſetz für Poſen und Weſtpreußen
berührte den Artikel 24 der Verfaſſung Derſelbe wurde indeß
damals nicht geändert Nach ſtreng formalem Recht geht uns
Artikel 25 für die gegenwärtige Geſetzgebung gar nichts an Der
ſelbe enthält nur Normen für eine ſpätere allgemeine Schulgeſetz
gebung Gründe geſunder Geſetzgebungspolitik zwingen uns aber
zu der Erwägung ob Artikel 25 überall mit den jetzigen Be
ſchlüſſen vereinbar iſt Da habe ich beſonders Bedenken hinſicht
lich der Beſtimmung des Art 25 daß der Schulunterricht koſtenlos
ertheilt werden ſoll Jn dieſer Richtung wäre unſer Antrag mehr
geeignet geweſen die Verfaſſungsbedenken zu beſeitigen Die
gehobenen Schulen ſollten ja danach ausdrücklich von der Auf
hebung des Schulgeldes ausgeſchloſſen ſein Dagegen können aus
der jetzigen Faſſung ſehr wohl Verfaſſungsbedenken hergeleitet
werden Jn den Verhandlungen der Verfaſſungskommiſſion und
der Kammer wurde niemals der Gedanke geäußert als ſei es
die Abſicht dieſes Artikels ein Verbot auszuſprechen daß der
Staat mehr an die Kommunen für Schulzwecke hergebe als
er verfaſſungsmäßig verpflichtet ſei Man wollte den Staat
durchaus nicht beſchränken in dem Maß der Aufwendung für
Schulzwecke Lediglich gegen unbegründete Forderungen der
Gemeinden wollte man den Staat ſchützen Wir haben
übrigens in dem Lehrerpenſionsgeſetz einen Präcedenzfall
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187 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld

Fortſetzung

B Kap Ein kleiner Cognac
Als am andern Morgen die Wirthin mit dem Kaffee kam

lag noch alles im tiefen Schlaf der eine auf dem Rücken der
J auf der Seite der eine den Mund auf der andere den

und zu 34Hübſch ſehen eigentlich wenig Menſchen aus wenn ſie
ſchlafen namentlich Damen verlieren dadurch ſehr an Liebreiz

am meiſten aber wenn ſie es mit offenem Munde thun
Dann bekommt das Geſicht in der Regel etwas unendlich

Albernes
Ein Bräutigam ſollte mit ſeiner Braut niemals eine

längere Reiſe machen bei der Müdigkeit eintreten kann
Der Ehemann gewöhnt ſich allmälig dran wie er ſich

an alles gewöhnt und das iſt eben ſein Unglück und das
der Frau ebenfalls

Es lullt ſich alles in die liebe Gewohnheit ein
Als ſich aber der n im Zimmer verbreitete fingen

die Naſenflügel an zu ſchnüffeln und dann riegelten ſich auch
ſchnell die rothgeſchlafenen Augen auf

Wo wäſcht man ſich denn hier fragte Zraſh ſich im
Stübchen umſehend

Ja da müſſen Sie ſich ſchon raus bemühen unter
die Plumpe, war die Antwort auf ſo viel Beſuch ſind
wir nicht eingerichtet

Auch gut ſonſt wäſcht man ſich eigentlich vor dem
Kaffee r wollen wir s aber nach her thun der Kaffee
wird ſonſt kalt und gewärmt ſchmeckt er nicht

In manchen aber glücklicherweiſe nur in wenigen Familien
iſt es Mode daß man ſich des Abends wäſcht

Die Fraulein Töchter ſollen dadurch einen ſchönen Teint
on er wird aber dadurch noch ſchlechter als er
on iſt

Und welche Unnatur
Wie können die Mädchen ihrem Bräutigam einen Morgen

S e gen mit verſtopften Poren und dem Nachtſchweiß im
Geſicht

Jch dächte man müßte den ganzen Tag grau und ſchlechter
Laune ſein wenn man nicht friſch den jungen Tag begrüßt

Die anderen Offiziere ſtimmten des Rittmeiſters Anſicht bei
und nun ging s wieder an eine wahre Maſſenvertilgung des
braunen Trankes der Levante

Und ein tücht ges Butterbrot dazu das ſchmeckt beſſer als
alles feine Gebäck der Welt

Als die große Kanne leergetrunken war kam Klötersdorf
von draußen hereingeklötert

Er war ſehr blaß und triefte wie eine Gießkanne
Er wollte Guten Morgen ſagen aber er machte blos den

Mund auf dabei ließ er s ſein Bewenden haben
Regnet s noch fragte Zraſy ihm freundlich zunickend

Der junge Mann machte abermals den Mund auf brachte
einen merkwürdigen Ton hervor und ſchüttelte dann den Kopf

Nicht wahr verſtand Naſewitz
Klötersdorf nickte

Alſo doch
Nun ſchüttelte er wieder
Wie ſoll man denn das verſtehen

ja und dann ſagen Sie wieder nein
Klöterstorf ſteckte den Finger in den Mund und brachte

abermals einen merkwürdigen Ton heraus
Ach ſo Hunger haben Sie

Der Lieutenant nickte dann ſchüttelte er aber
Durſt

Dieſelbe Antwort
Ach Herr Sie ſind ja langweilig rief Zraſy auf

ſpringend nun kommen Sie raus und waſchen ſie ſich
Klötersdorf kehrte ſofort wieder um und reinigte ſich mit

den andern
Als er nachher wieder hereinkam hatte er einen Zettel in

der Hand den er dem Rittmeiſter übergab
Heiſer las der erkältet

r alſo die Mißverſtändniſſel und wir nehmen

erſt ſagen Sie

den Menſchen mit unter die Plumpe obgleich er keinen trocken

Faden am Leibe und keinen warmen Tropfen in den Adern
hat und er kommt ganz ruhig und geduldig mit Geben
Sie mir die Hand Klötersdorf nun ziehen Sie ſich
aber trocken an dann trinken ſie viel heißen Kaffee und
en ſchlafen Sie daß ein Auge das andere nicht
ieht

Die Sonne brach jetzt allmälig durchs Gewölk und draußen
im kleinen Garten ward es wohlthuend warm

Kinder wie wär s wenn wir zu Mittag nach Flensburg
führen ſchlug Zraſy vor ein recht ſchönes Diner ſollte
uns wohl bekommen Auſtern nach der Suppe nen
guten Seefiſch und ein Gläschen Sekt das wäre heute
ganz mein Fall u

Dann leckte er ſich den mottigen Schnurrbart und machte
ein ganz freundliches Geſicht

Die andern ſtimmten freudig ein und die Wirthin ward
um einen Wagen angegangen

Das war aber ein ſchwierig Ding das hatten alles die
Dänen mitgenommen kein Pferd im Stall und kein Fuhr
werk in der Remiſe

Reiten wollte man nicht den armen Thieren war ein
Ruhetag wohl zu wünſchen die mußten ſich auch mal ſatt
freſſen und ausſchlafen das hätten die Burſchen auch gar
nicht geduldet daß die Lieutenants das liebe Vieh aus vem
Stall gezogen hätten

Würde ja auch kein Lieutenant gethan haben

gar nicht eingefallen fMan ſuchte und ſuchte in allen Ecken und Winkeln nichts
wurde aufgetrieben als ein invalider Schlitten und ein alter

e in ſeg ſich das Ding l vier niedrige Räder
aſewitz ſah ſich ing lange an ihat es r e Deichſel und keine Sitzbänke
a war guter euerDer alte Graf ſtellte ſich neben ihn und half ihm denken

aber das wurde auch nichts Naſewitz bekam nichts heraus

wäre ihm

und Schmurgel noch weniger n
i hatte es doch der Erſte gefunden

t e nwir ſpannen den a diValen er zurückgelaſſen haben auf ne Deichfel uns e



welche

es beſſer durchtommt

Zine in den viſter

an au

Die Bedenken des Abg Windthorſt wurden damals von der
überwiegenden Majorität des Hauſes für unbegründet gehalten
Jetzt ſteht es genau ebenſo auch heute übernimmt der Staat
einen Theil der Laſten Wir würden uns in Widerſpruch zu
unſerer damaligen Abſtimmung ſetzen wollten wir heute den Ver
faſſungsbedenken nachgeben Meint man es ehrlich mit der Ver
faſſung dann muß man nicht nur formell bei Verfaſſungs
änderungen ſeine Bedenken geltend machen ſondern auch materiell
eine Entſcheidung treffen Nur um ein wünſchenswerthes Geſetz
urchzubringen in dieſer K die Verfaſſung zu ändern das iſtunter dem Echein des Rechts die größte Verletzung der Ver
aſſung Die Beſchlüſſe der Kommiſſion Sengen beinahe an dasehe Unruhe rechts und im Centrum
Vicepräſident v Benda Der Ausdruck es grenzt an das

Lächerliche Abg v Zedlitz beinahe in Bezug äuf die Arbeit
einer Kommiſſion iſt meines Erachtens abſolut unzuläſſig Sehr

richtig
a Reichenſperger Centr Es darf weder in der Ge

ſetzgebung noch in der Verwaltung etwas vorgenommen werden
was mit den Prinzipien wie ſie in der Verfaſſung
ſind in Widerſpruch ſteht Sehr richtig Wenn man das Geſetz
annehmen will muß S 6a angenommen werden um auch damit
zu bezwecken daß es uns Ernſt iſt mit der Heilighaltung der Ver
faſſung Die Gemeinden ſind ohnehin ſchon genug vom Staate
zurückgedrängt dieſes Geſetz würde die Staatsomnipotenz nur
noch mehr verſtärken Beifall im Centrum eAbg Graf Limburg Stirum könſ Ich ſtehe in dieſer
Frage auf einem entgegengeſetzten Standpunkt wie mein Freund
Sack Nach meiner Meinung bleibt die Gemeinde Trägerin der
Schüllaſten ein Verbot für den Staat freiwillige Beiträge für
die Schulen zu leiſten beſteht in der Verfaſſung nicht Jch bin
mit einer erheblichen Anzahl meiner Freunde der Anſicht daß die
bisher angenommenen Paragraphen keine Verfaſſungsänderung
bedingenEn Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen

Abg Rickert zur Geſchäftsordnung Jch erkläre daß meine
Freunde faſt einmüthig die Nothwendigkeit der Verfaſſungs
änderung anerkennen und demgemäß ſtimmen werden

Vicepräſident v Benda Ob das zur Geſchäftsordnung war
iſt doch ſehr zweifelhaft Heiterkeit

Die Abſtimmung über S 64a iſt eine namentliche Jn der
ſelben wird 8 64 mit 215 gegen 109 Stimmen an gen men
Mit ja ſtimmen das Centrum der größte Theil der Konſervativen

die Polen die Freiſinnigen die Nationalliberalen v Eynern
Lubrecht Oetker Schläger und Seer der Freikonſervative Hanſen
mit nein das Gros der Nationalliberalen und der Frei
konſervativen und ein Theil der Konſervativen Abg Lückhoff rk
enthält ſich der Abſtimmung 2

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte genehmigt ß
Ueber die von der Kommiſſion beantragten Reſolutionen wird

bei der dritten Leſung abgeſtimmt werden
Es folgt die zweite Leſung der Nothſtandsvorlagein der Hudoettommiſſton unverändert angenommen

worden iſt
Abg Seer nl beantragt

en bloc anzunehmen
Die Abgg Gerlich frk und Francke nl haben zur Vor

lage Abänderungsanträge geſtellt ziehen dieſe aber bis zur dritten

Leſung zurück anReferent Abg Frhr v Minnigerode Durch das Hoch
waſſer ſind an Eiſenbahnen allein im Bezirk Bromberg 1589 km
beſchädigt worden darunter 626 km dauernd Es iſt daher ex
klärlich daß zur Ausgleichung dieſer Schäden mindeſtens 4 Mill
für Retabliſſements in Anſpruch genommen werden ebenſo
2 Mill für Retabliſſements in der Staatsbauverwaltung für
Deiche und Dämme u dgl zum mindeſten Jn Bezug auf die
Beihilfe für einzelne wurde uns mitgetheilt daß das über
ſchwemmte Gebiet an der Elbe und Nogat vielleicht 14 Quadrat

die Vorlage in zweiter Leſung

meilen umfaßt und die anderen Gebiete 40 Quadratmeilen Die
Regiernng hat mit den Comites für freiwillige Liebesgaben die
Vereinbarung getroffen daß dieſe Comites für Unterkunft und
Lebensunterhalt der durch Waſſer aus ihren Häuſern Vertriebenen
z ſorgen haben daß dagegen die Staatsregierung hauptſächlich
ür das Retabliſſement für die Wiedereinſetzung in den Nahrunge

ſtand ſelber und für die wirthſchaftliche Förderung der Ge
ſchädigten zu ſorgen habe Es handelt ſich bei den Staats
zuwendungen ſelbſtverſtändlich nach der Erklärung der Staats
regierung nicht um einen Erſatz ſondern nur um eine Beihilfe
um eine Handreichung in mäßigen Grenzen Wenn auch von einerVerwendung à fonds perdu die Rede u wird ſo betrifft das
doch zunächſt nur die kleinen Leute Jm übrigen wird die
Erſtattung der Zuwendungen des Staates ſoweit es möglich iſt
in Ausſicht genommen werden aber nur ſoweit es ohne Härte
durchführbar iſt Endlich habe ich noch als Ergänzung zu
s 1 zu erwähnen daß die königliche Staatsregierung ebenſo
wie am Rhein aufgrund der damals gewährten Kredite
ich für berechtigt anſieht zur Desinfektion der Wohnungen
eittel zu verwenden Es wurde auf eine Anfrage ſeitens derRegierung ausdrücklich erklärt daß alle durch Waſſerenoth Ge

ſchädigten einen Anſpruch der Billigkeit auf die zu verwendende

nicht an ein paar Stricke genügen vollſtändig dann
Heu oder Stroh hineingeworfen und die Equipage iſt fertig
Der Vorſchlag wurde mit Jubel aufgenommen und nach

einer Stunde war alles fertig die Chaiſe angeſpannt die
o drin und die Wirthin mit herausgekommen zum

ſchied

Klötersdorf war nicht zu erwecken der blieb zuhauſe damit
Mutter auch nicht ſo ganz allein war

Nun ſollte die Extrapoſt losgehen Naſewitz ſaß vorn
auf nem alten Sack und hatte ne Miſtgabel in der Hand
anſtatt ner Peitſche e uLaſſen Sie ihn nur recht langſam angehen, ſagte die
Wirthin es iſt ja ein gutes Thier bei dem ſind
S ſicher re S e en eann ſtreichelte ſie ihm die Stirn und redete iDäniſch noch geg n It2 m wut

So wendete
ſachte nicht die Leine zu ſtramm er giebt

ho machte der Kutſcher um das Thier nicht
zu beunruhigen ein Ochſe iſt doch kein Pferd daran
muß man ſich erſt gewöhnen

Ho ho wiederholte der alte Graf der vom Lande
war und mit Vieh umzugehen wußte

Wo ſah ſich mißbilligend um
Böh ſagte erGehen that er aber nicht im Gegentheil er machte die

Augen z ünd fing an wiederzukäuen
ie Wirthin kraute ihm nun auch das Ohr
Geh Alter geh ſei aber recht artig biſt auch

ein gutes Thier e ratsDas Thier ging aber nicht
i e machte es und ſchwulkte neue Nahrung herauf

aſewitz kitzelte ihn ein bischen mit der Gabel
dem Schwanz ins Geſicht

Gieb mir mal her ſagte Schmurgel ich weiß wo

Dann nahm er die Witgata 3 bohrte dem Thier eine
avie er be da ſtand s cDer Kartoffelkarren bis dicht an die Mauer gefahren und

e ſich dann wieder an Naſewitz Ka

Padderow der noch nicht mit dem Fuß a d da
er Ochfe ſtanb

Büh üh brummte der Ochſe und ſchlug ihm mit

ß

Summe hätten Die Kommiſſion erkannte an daß bezüglich der
Verwendung um ſo weniger Bedenken vorliegen weil ja aufgrun
weiterer Ergebniſſe es dem Hanſe jetzt oder in einer künftigen
Seſſion vorbehalten ſei die geeigneten Deckungsmittel zur Ver
fügung zu ſtellen Jm übrigen hat die Regierung auf verſchiedene
Anregungen anerkannt daß im beſonderem was den Ausdruck
Verbeſſerung beſchädigter Deiche und Dämme anbetrifft im
weiteſten Sinne Zuwendungen an die Geſchädigten erfolgen
können welche irgendwie durch Beſchädigung der Deiche und
Dämme in Mitleidenſchaft gezogen ſind Die Kommiſſion hat
demgemäß keine Veranlaſſung gehabt Jhnen Veränderungen zum
s 1 vorzuſchlagen

ge s 2 bemerkt
eferent Abg v Minnigerode daß die Regierung nach

einer in der Kommiſſion gemachten Mittheilung auch für den
Stadt und Landkreis Poſen eine Nothſtands Kommiſſion aus
Magiſtrat und Stadtverordneten unter dem Vorſitz des Bürger
meiſters zu bilden beabſichtige

Die Vorlage wird hierauf unverändert angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Kleinere Vorlagen zweite

Berathung der Eiſenbahnvorlage
Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
44 Quedlinburg 19 April Ende dieſes Jahres ſoll im

Verlage der G J Göoſchen ſchen Buchhandlung in Stutt
art eine hiſtoriſch kritiſche Ausgabe der Oden Klop

tocks erſcheinen Die Herausgabe wird von dem Klopſtock
Biographen D Franz Muncker in Verbindung mit Jaro
Pawel in Wien beſorgt werden Als Quellen für die Neu
herausgabe dienen alle zugänglichen Handſchriften und Drucke der
Oden in Zeitungen Einzel und Geſammt Ausgaben der Werke
des Dichters ſo wird denn auch dieſelbe nicht nur den ur
ſprünglichen Text der Oden ſondern auch alle ſpäter
hinzugekommenen wirklichen Varianten bringen Die
geplante Ausgabe wird die Oden mit kurzen Bemerkungen
über ihre Veranlaſſung die Zeit und den Ort ihrer
Entſtehung verſehen in ihrer chronologiſchen Reihen
folge enthalten Das Werk ſoll 42 45 Druckbogen in Groß
Oktav umnfaſſen Jn ihrem Streben wird die genannte Buch
handlung von dem Quedlinburger Klopſtock Verein
unterſtückt welcher ſchon jetzt eine Einladung zur Zeichnung
auf die Oden Klopſtocks in neuerer Ausgabe ergehen
läßt Die Vor Beſteller erhalten das Werk zum Preiſe von 8
im Buchhandel ſtellt ſich derſelbe nach dem Erſcheinen auf 12 M
Unſere Stadt ſelbſt beſitzt eine ziemlich umfangreiche Klopſtock
Bibliothek dieſelbe zählt im Katalog 125 Nummern und ent
hält zahlreiche Ausgaben der Werke Klopſtocks wie
auch Abhandlungen über die einzelnen Dichtungen u ſ w
Jn Quedlinburg der Geburtsſtadt Klopſtocks ſteht noch
heute deſſen Geburtshaus daſſelbe iſt mit einer Votivtafel
geſchmückt Auch hat unſere Stadt im ſchattigen Brühl dem
Dichter der in tiefempfundenen Dichtungen die Natur verherrlichte
ein Denkmal errichtet

Die franzöſiſche Akademie hat den Gedanken einer
Königin von Carmen Sylva Königin von Rumänien einen
Preis verliehen

Das in Neiſſe zu Ehren Eichendorff s errichtete Denk
mal ſoll am 2 Mai feierlich enthüllt und der Stadtgemeinde über
geben werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 20 April Jn geſtriger Schwurgerichtsſitzung

wurde die bis geſtern abend 7 Uhr geführte Verhandlung gegen
Beck und Eckardt fortgeſetzt und beendet Zur Ergänzung der

eugenausſagen iſt hinzuzufügen daß der eine Hauptzeuge Helft
betreffs ſeiner Rückſprache mit Eckardt am 15 Febr 1886 nach
mittags angegeben wie letzterer zunächſt 50 M Koſtenvorſchuß
verlangt dann aber auf ſeine Helft s Ablehnung die Forderung
auf 20 M ermäßigt habe auf beides ſei er Helft gar nicht ein
gegangen mit dem Bedeuten Vorſchuß überhaupt niemals zu
zahlen Bei dieſer Unterredung ſei niemand weiter zugegen ge
weſen und eine Einigung zwiſchen ihm und Eckardt nicht zuſtande
gekommen worauf Helft ſich unter Zurücklaſſung ſeiner von
Eckardt verlangten Zeugniſſe entfernt Am Schluß der geſtrigen
Verhandlung ward dem Hrn Vorſitzenden durch den Angeklagten
Eckardt die Bitte vorgetragen ihm die Vergünſtigung zu ge
währen daß ihm aus Anlaß ſeines Eckardt s auf dieſen Tag
fallenden Geburtstags ſeine Frau Speiſe und Trank in die Haft
ſchicken dürfe was genehmigt wurde mit dem Bedeuten daß die
Zuſtellung des Gewünſchten unter ſtrengſter Beaufſichtigung ge
ſchehen würde um Durchſteckereien heimlithe Zuführung von
ſchriftlichen Mittheilungen wie ſolche bei ähnlichen Gelegenheiten
vorzukommen pflegen zu verhindern Zu Beginn der heutigen
Verhandlung beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft dem Zeugen
Geſchäftsreiſenden Albert Schneider von hier die Frage vor
zulegen ob er ſich Eckardt als Zeuge angeboten Schneider ver

der Ochſe weil keine Deichſel daran war linksum gemacht
dem Stoße auszuweichen

Die Zinke war ihm bei der Gelegenheit rausgerutſcht wes
halb er wieder ruhig ſtand und wiederkäute

Die Wirthin ſchlug die Hände zuſammen und kam dem
Gefährt nachgelaufen

vielleicht rückwärts aber nicht vorwärts
Da machte der alte Graf ein verſchmitztes Geſicht und

kletterte mit ſeinen ſteifen Beinen aus dem Kartoffelkaſten
Gieb mal die Miſtgabel her Naſewitz ich werde ihn ſchon

wieder in Gang bringen e tMit den Worten ſchlich er ſich hinter den Ochſen drückte
das linke Auge zu als wenn er eine Wachtel ſchießen woltte
erſah ſich eine recht geeignete Stelle und fuhr dann mit großer
Geſchicklichkeit wieder hinein

aum war das aber geſchehen als das Thier die Augen
aufriß einen wilden Blick um ſich warf und mit den Vorder
beinen in den Kaſten ſpräng z

Naſewitz fuhr zurück und ſetzte ſich guf den Rittmeiſter und
der dicke Padderow angelte mit dem linken Füß heraus und
ſuchte den Erdboden zu erreichen

Ruhigl immer ruhig ſagte Schmurgel ich
bringe ihn ſchon wieder in Gang

Dann ſchob er die Zinke noch ein Ende tiefer
Das Thier brüllte vor Schmerz und machte eine ver

zweifelte Anſtrengung in den Kaſten zu kommen
Um Gotteswillen die Gabel weg rief die Frau

dann zog ſie den Ochſen beim Schwanz herunter was dieſer
auch ganz ruhig geſchehen ließ

Na ja das thut ihm ja weh, meinte Naſewitz

kletterte wieder in den Kaſten zurück undruhig neben demſelben und le

euch die

Damit werden wir nicht weit kommen, ſagte Zraſy ſch

neinte dies worauf ein Brief von ihm an den Unterſuchungs
d richter D Oehler in Magdeburg gerichtet zur Verleſung kam

woraus hervorging daß Schneider von einer Sache Kenntniß
gehabt bei welcher es ſich um eine Anklage gegen Eckardt wegen
verſuchter Erpreſſung gehandelt wegen dieſer Angelegenheit bat
der Briefſchreiber genannten Richter um Annahme als Zeugen
auf gegenwärtige Anklage hatte dies keinen Bezug iernach
wurden die beiden einzigen Schuldfragen geſtellt gegen Beck be
treffs wiſſentlichen Meineides und gegen Eckardt wegen
Anſtiftung dazu Der Herr Staatsanwalt wandte ſich
in ſeinen Ausführungen über die Schuldfrage an die Ge
ſchworenen daß nun das maſſenhafte Beweismaterial zu ſichten
ſein würde Den Sachverhalt erörternd beleuchtete er die von
Beck mehrmals wiederholte Ausſage über den Vorgang vom
15 Febr 1886 wobei ſich der Angeklagte mit ſeiner dritten
Ausſage in Widerſpruch mit der früher von ihm beſchworenen
erſten und mit ſeiner zweiten nichteidlichen Ausſage geſetzt Es
war auch anfangs der Tag an welchem der Zeuge Helſt bei
Eckardt in Magdeburg geweſen als ſtreitig angeſehen dann aber
durch Zeugen als der 15 Febr feſtgeſtellt worden Dies iſt
außerdem noch durch Eckardt ſelbſt geſchehen da er in ſeiner
Klage gegen Helft wegen 20 M r e ſelbſt den
15 Febr angegeben Ferner iſt auch die ſtreitig geweſene
Tageszeit feſt wonach Helft nicht vormittags zwiſchen
10 und 11 Uhr in Magdeburg geweſen ſondern erſt gegen

1 Uhr dort eingetroffen alſo auch nicht früher mit Beck wie
dieſer beſchworen Rückſprache genommen haben kann Es fragt
ſich nun ob der Zeuge Helft als glaubwürdig zu erachten
Derſelbe war auch wegen Meineid in derſelben Sache angeklagt
iſt aber durch Beſchluß der Strafkammer zu Halberſtadt außer
Verfolgung geſetzt Verſchiedene Zeugen welche den Zeugen
Helft als unglaubwürdig erſcheinen laſſen ſollten erſchienen weil
ſehr intereſſirt bei der Sache nicht eben ihre Aus
ſagen ſeien mit Vorſicht aufzunehmen Auch Fran Heine ſcheine
intereſſirt Der einzige Zeuge zur Entlaſtung der Angeklagten
ſcheine der Zeuge Oekynomie Jnſpektor Schmidt ein junger
Mann welcher einen guten Eindruck gemacht ſeine Ausſagen
jedoch leiden an innerer Unwahrſcheinlichkeit denn wie ſoll Helft
dazu kommen Schmidt einem ihm fremden Manne mitzutheilen
er habe ſich mit Eckardt vereinbart und ihin 20 M verſprochen
Becks Ausſage iſt für falſch zu halten es iſt nur zu fragen

Weshalb beſchwor er etwas Falſches Man muß annehmen
daß jemand da war der ein Jntereſſe daran hatte der ihn
verleſtet beſtimmt hat Wer dies geweſen deutet der
Rechtsgrundſatz an Is fecit cui prodest derjenige
iſt der Thäter dem die That zum Vortheil gereichte in vorliegen
dem Falle iſt dies der Angeklagte Eckardt der einen Vortheil
davon haben konnte Der ſo entſtandene Verdacht gegen Eckardt
iſt durch den Zeugen Drechſel beſtätigt der einen nicht ungünſtigen
Eindruck gemacht Andere Zeugen haben ihn verdächtigen ſollen
weil er einige Beſtrafungen erlitten dieſelben ſcheinen indeß nicht
geeignet ſeine Glaubwürdigkeit zu beeinträchtigen ha einen
ganz klaſſiſchen Zeugen iſt Drechſel allerdings nicht zu halten und
mit ihm allein war nichts zu beweiſen man ſchaut nun aber ins
Vorleben der hen und ſteht da vor einem Abgrund
von Bosheit und Niedertracht im Geſchäftstreiben
des Eckardt wie derſelbe bei Stellenvermittelungen

um Nachtheil der Bewerber zuwerke gegangen was ihn als einen
Charakter voll Gemeinheit und Verworfenheit kennzeichnet wie
auch aus ſeinen vielfachen Denunziationen zu entnehmen die ſich
meiſt als unbegründet erwieſen Es ſei auf jeden Fall das
Schuldig gegen beide Angeklagte auszüſprechen Der Vertheidigerfür Beck Hr Rechtsanwalt Pawet verſuchte Bedenken gegen

Helfts Angaben betreffs deſſen Ankunft in Magdeburg am 15 Febr
1886 geltend zu machen und daß Beck ſich wohl bei ſeiner an
fänglichen Ausſage über die mit Helft gehabte Rückſprache nurim Vrrthun befunden haben könne was bei Geſchäftsleuten bei

denen im Laufe des Tages viel Perſonen vorſprechen leicht mög
lich Helft s Ausſagen werde man nicht glauben können wenn
man ſeinen Brief vom 17 Febr 1886 zwei Tage nach ſeiner
Rückſprache mit Eckardt an dieſen geſandt in Betracht ziehe Des
Zeugen Drechſel Ansſage leide an innerer Unwahrſcheinlichkeit
inſofern als man nicht glauben könne daß der Augeklagte Beck
dem Drechſel gegenüber ſich eines Meineides bezichtigt haben
ſolle Wenn alle Geſichtspunkte richtig geprüft werden ſo könne
dem p Drechſel kein Glauben beigemeſſen werden und nehme man
das an ſo falle die ganze Anklage Beck leiſtete den Eid am
31 Jan 1887 zu einer Zeit wo Eckardt ihn wegen Unter
ſchlagung angezeigt hatte da könne erſterer doch nicht aus Freund
ſchaft für Eckardt als Zeuge etwas Falſches beſchworen haben
die Vertheidigung bitte um Freiſprechung Für Eckardt trat Hr
Rechtsanwalt Dr Kuzniczki als Vertheidiger auf und erörterte
wie die Anklage gegen ſeinen Klienten in eigenthümlicher Weiſe
begründet worden indem behauptet wird daß Eckardt
ein Jntereſſe bei der Sache gehabt inſofern als er
20 M rechtlich beanſpruchen konnte wenn Beck ſeinen Eid
leiſtete Die Anklage behaupte auch daß Eckardt der
Mann danach ſo etwas zu thun nämlich den Beck zum Meineid
anzuſtiften Wenn aber nichts vorliege als das beſcholtene Vor
leben eines Angeklagten ſo könne der Strafrichter darauf allein

Dann will ich lieber gleich ausſteigen, meinte der Ritt
meiſter wenn das wieder losgeht I

Bleiben Sie doch nur ſitzen diesmal mache ich es ja
anders da haſt du die Gabel wieder Naſewitz laßt

eit nicht lang werden ich komme gleich wieder
Zraſy ſah ihm nach dis er hinter dem Gartenzaun ver
wunden war Der kommt am Ende gar nicht wieder,

meinte Padderomw o eDer Rittmeiſter hatte einen laugen Hals gemacht
ch ſehe ihn jg, rief er gus er höckt da hinter den

Stachelbeerſträuchern nun i inAha ſagte Nafe witz nDie Wirthin hielt ſich die Hand vor die Augen
Nach einem Weilchen kam Schmurgel mit einer Handvolf

grünem Salat zurück
Nun wollen wir ihn ſchon kriegen, ſagte er ich bin

voll Lande ch weiß mit den Thieren umgehen
Dann trat er zum Ochſen und kitzelte ihn mit dem Salat

an der Schnauze herum g g gen
Das Thier machte die Augen auf und ſchnappte zu
Der Graf that einen Schritt zurück der Ochſe folgte

Daun machte er ihn abermals lüſtern das Thier ſtreckte
die rauhe Zunge heraus und ſetzte den rechten Fuß vor

a n trat abermals zurück der Ochs e den kinken
und ſo ging es weiter und weiter bis das Gefährt in Be
wegung und ſchließlich vom Hof c war Die Wirthin
fchwenkte ihnen mit der blauen Schürze nach

Adieu adieu viel Vergnügen in Flensburg
A propos

Die Frau hielt ſich wieder die Hand vors Geſicht
Sagen Sie en rief Naſewitz auf Deutſch zurück

wie heißt denn das beſte Hotel in Fleneburgz Sod
erStadt Hamburg be Bl nmarktl

ſtoff herauf und wieverkäute
machen wir nun ſagte Zraſh am beſten iſt

es wohl wir ſpannen wieder aus
mit einem Ruck Nahig ſſterte der gelbe Graf als wenn es der Oh

n et t ne h h ren uimmer ruhige
c

ſchon wieder in Gang

Von Zeit zu Zeit ſchwulkte er ſich dann wieder Nahrungs Da warden Sie ſenDa werden Sie ausgezeichnet eſſenSehr angenehm 88 v ſ r

Guten A petit i el u t fitrſtGleichfalt gleichfalls d an do ne ee Gert ety
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von 37 754 30 M
H Vom hohen Petersberge 19 April Was an anderen

Orten Verſchönerungs Vereine khun das wird hier mit
vielem Mühe Zeit und Koſtenaufwande in dankenswerther

nicht r Verurtheilung kommen Ueber Beck s und Eckardt s
Verhältniß zu einander wurden dieſelben Erörterungen gegeben
wie vom andern Vertheidiger Zeuge Drechſel wurde als gehäſſiggegen Eckardt geſchildert auch hervorgehoben daß derſelbe nicht

nur zweimal ſondern viermal vorbeſtraft worden was gegen
Eckardt s Vorſtrafen abgewägt daſſelbe ergebe und Drechſel nicht
als bevorzugt erſcheinen laſſe Bezüglich des Zeugen Helft führte
der Vertheidiger daſſelbe wie ſein Vorredner an und erklärte noch
daß Drechſel s Ausſage an innerer Unwahrſcheinlichkeit leide ſo
daß man daraus allein zu keiner Verurtheilung gelangen könne
Noch im allgemeinen etwas zu ſprechen verbreitete ſich der Ver
theidiger über das Gewerbe des Eckardt der als Winkelkonſulent
bezeichnet werde eine Art von Geſchäftsleuten die nirgends be
liebt ſind die man von der Seite anſehe und ihnen krumme Wege
bei ihren Geſchäften zutraue Es werde ſolchen Gewerbetreibenden
ſchwer gemacht ihr Geſchäft zu handhaben re ſie mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hätten um nur einen mäßigen Ver
dienſt zu erringen Das ungünſtige Vorurtheil gegen den Stand
des Angeklagten dürfe aber nicht dazu dienen ihn eines Ver
brechens fähig zu halten deſſen man ihn nach der Beweiserhebung
nicht für überführt erachten könne es ſei das Nichtſchuldig gegen
ihn auszuſprechen Der Herr Staatsanwalt widerlegte in kürzer
Erwiderung zwei Punkte aus der Vertheidigung erſtens betreffs
des Helft ſchen Mriefes um Wiedererlangung ſeiner Zeugniſſe
Dazu ſei Helft berechtigt geweſen weil Eckardt ihm die Heraus
gabe verweigerte und ſogar 5 M verlangte bevor er ſie zurück
geben wollte Daß aber Drechſel gehäſſig gegen Eckardt ſei
erklärlich wenn man ſo wie Drechſel von Eckardt verfolgt
werde daß Drechſels Zeugniß übrigens mit Vorſicht aufzunehmen

hen geſagt Nach einer kurzen Bemerkung des letzten Ver
heidigers über Helft s Verlangen nach Rückgabe ſeiner Zeugniſſe
tand der Angeklagte Eckardt auf und wandte ſich in längerer
dede an die Geſchworenen zu ſeiner Vertheidigung indem er den

Urſprung von Meineiden und insbeſondere den vorliegenden Fall
erörterte behauptend daß allerdings ein Meineid geleiſtet worden
aber nicht von Beck ſondern vom Zeugen Helft der objektiv
etwas Falſches beſchworen Dies ſuchte der Augeklagte aus der
Beweisaufnahme darzulegen indem er ſich auf das Erkenntniß
der Strafkammer zu Magdeburg berief wonach angenommen

daß Helft einen Auftrag ertheilt in ſeinem Briefe aber zurück
gezogen habe Wo ein Auftrag aber zurückgezogen werde müſſe
auch zuvor eine Ertheilung ſtattgefunden haben und dies ſei be
zügtich Helft s der Fall Er der Angeklagte bitte die Herren
Geſchworenen ſich nicht von perſönlichen Beweggründen leiten zu
laſſen ſein Vorleben ſei allerdings nicht ganz makellos aber er
meine wenn ein Vergehen durch Beſtrafung geſühnt ſo ſei es auch
abgethan er bitte um Freiſprechung Die Geſchworenen zogen
ſich zur Berathung zurück und verkündeten nach Verlauf einer
halben Stunde ihren Wahrſpruch mit Bejahung beider Schuld
fragen Der Strafantrag der kgl Staatsanwaltſchaft lautete gegen
Beck auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte gegen Eckardt den Anſtifter zu Beck s
Verbrechen anf 4 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafe wie gegen
Beck außerdem ſei gegen beide Angeklagte auf dauernde Un
fähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu
werden zu erkennen Das ſchon geſtern gemeldete Urtheil
fiel gleichlautend aus nachdem die Angeklagten gegen den Antrag
nichts anzuführen hatten Jn der Begründung wurde erwähnt
daß gegen Eckardt höher erkannt worden als gegen
Beck der unter dem Drucke des Eckardt gehandelt
da er von letzterem abhängig geweſen Eckardt aber war ſchärfer
zu beſtrafen da er gemeingefährlich wie ſich auch aus ſeinem
Auftreten in den Verhandlungen der beiden Sitzungstage gezeigt
überdies war auf ſeine Veranlaſſung das Verbrechen geſchehen
und durch alles dies ſei die erkannte Strafe gerechtfertigt
Sichtlich ergriffen von dem Urtheil erſchien namentlich Eckardt
den ſeine zuvor bethätigte zuverſichtliche Haltung ganz verlaſſen
Hierzu mochte wohl das Jammern ſeiner im Zeugenraum an
weſenden Frau nicht wenig beitragen die Abſchiedsſcene der beiden

neuerrichtete Volksſchulgebäude abgeſchätzt auf 375,000 M
überläßt nachdem daſſelbe durch den Anbau eines e noch
ſo vergrößert worden iſt daß darin noch eine Direktor Wohnungeine Aulg ſowie eine Turnhalle auf ſtädtiſche Koſten hergerichtet
werden können Die bisher von Gymnaſium und ealgymnaſium
innegehabten beiden Gebäude im Abſchätzungswerthe von
150,600 M und 111,700 würden dann für die Volksſchulen
zur Verfügung geſtellt werden

w Ermsleben 19 April Jnfolge der bei uns ſeit etwa
1 Jahren vorgekommenen vermuthlich durch Frevlerhand ver
urſachten Feuersbrünſte ſind ſeit kurzem zwei Kriminal
beamte hier thätig um die betr Brandſtifter zu ermitteln Zwei
n Verbrechen verdächtige Perſonen ſind bereits verhaftet
worden

Suhl 19 April Der Gewehrbau iſt gegenwärtig
hier ungewöhnlich lebhaft betr der Jagd und Luxuswaffen im
ältgewohnten Flor bezüglich der Militärwaffen ſind es die neuen
Hüftmeſſer für die deutſche und für die türkiſche Armee ſowie
türkiſche Musketenläufe Ein großer Theil der mit dem I d in
Spandau und Erfurt aus den königlichen Gewehrfabriken ent
laſſenen Arbeiter hat hier Beſchäftigung gefunden Die Be
ſtellungen für Scheibenbüchſen nach dem neueſten und einfachſten
Syſtem Aydt laufen auch ſehr zahlreich ein Der Winter hatin den hieltgent Bergen eine ganz ungewöhnlich lange Dauer ge

habt vom 14 Okt v J bis zum 24 Fr und der ziemlich
ren Nachwinter vom I bis 14 April ſodaß mit der Feld
beſtellung ſoeben erſt begonnen werden kann Die kälteſten Tage
wären der 1 Januar und der 2 Februar mit je 180 R Die
Schneehöhe auf der ſüdweſtlichen Abdachung des Gebirges und
namentlich hier im Suhlerthale wo die Thätigkeit des Schnee
pfluges nicht benöthigt wurde war keine außergewöhnliche und
hat durchſchnittlich in der Thalſohle einen Fuß nicht über
ſchritten Die Wildſtände der nächſtgelegenen Bezirke bin
bei der Winterdauer von 172 Tagen natürlich gelitten Einbußen
ſind bis jetzt aber noch nicht feſtzuſtellen geweſen Dagegen iſt
auf dem Nordoſtabhängen ſowie auf dem Firſt des Gebirges
Fallwild in großer Vielzahl gefunden worden Die erſtene alben ſtellten ſich ein am 17 d in der erſten Mittags
tunde

Rogätz 19 April Auf einem Elbkahne der beſtändig
zwiſchen Magdeburg und Hamburg verkehrte hatte man ſeit
längerer Zeit einen Hund gehalten der ſich ſo ſehr an das Fahr
zeug gewöhnt hatte daß er daſſelbe nie verließ Als nun Anker
alt würde brachte man ihn in unſer Elbdorf wo er das Gnaden
brot erhielt Aber ſo groß war der Jnſtinkt des Thieres daß
es jedesmal das Annähen des betrffenden Kahnes
vorauswitterte und ſich durch nichts abhalten ließ pünktlich
am Ufer zu erſcheinen auch wohl dem Fahrzeuge eine Strecke
entgegenſchwamm

e Sondershauſen 19 April Der bereits mehrfach angeregte
Gedanke eines Nationaldenkmals Kaiſer Wilhelms
auf dem Kyffhäuſer dieſer im Herzen Deutſchlands in der
geſegneten Goldenen Aue gelegenen Felſenhöhe um welche ſeit
700 Jahren die Sage den blüthenreichen Kranz der Träume und
Wünſche des deutſchen Volkes gewunden hat und die in früheren
Jahrhunderten ſo oft Zeuge deutſcher Größe geweſen iſt findet
auch hier allſeitigen und wärmſten Widerhall Es wird mit
Freude und Dank begrüßt daß dieſer Denkmalsbau bereits auf
die Tagesordnung der nächſten Ausſchußſitzung des Deutſchen
Reichs Kriegerbundes geſetzt worden iſt ſodaß die Ver
wirklichung des Planes um ein gut Theil näher gerückt wird
Heute früh 7 Uhr war hier bei bewölktem Himmel doch ohne
Gewitterbildung der erſte Frühjahrsregenbo en zu ſehen
der ſich in wunderbarer Klarheit und auf volle 10 Minuten voll
ſtändig geſchloſſen am weſtlichen Himmel in gerader Richtung von

Süd nach Nord aufbaute
x Deſſau 19 April Der bei hieſigem Hofe beglaubigte

Gatten allerdings an ſolchem Orte peinlich wirkend verfehlte königlich preußiſche Geſandte in Dresden Graf Dönhoff
micht ihres erſchütternden Eindrucks auf die Zuſchauer Hiermit wurde zum Zwecke der Anzeige
ſchloß der 2 diesjährige Schwurgerichtsabſchnitt der Sr Majeſtät des Kaiſers Friedrich heute vom
ſelbe umfaßte 10 Sitzungstage an denen 14 Sachen gegen 19 An
geklagte zur Verhandlung angeſtanden von denen eine Sache gegen
einen Angeklagten vertagt worden An Verbrechen bezw Ver

ehen kamen folgende Fälle zur Erledigung Meineid bezw An
tiftung zu demſelben 4 Fälle 5 Angeklagte Sittlichkeits

verbrechen 5 Fälle 5 Angeklagte Landfriedensbruch 1 Fall
Angeklagte Raub bezw raubartiges Verbrechen 2 Fälle

2 Angeklagte Kindesmord 1 Fall 1 Angeklagte Tödtung im
Zweikampf 1 Fall 1 Angeklagter An Strafen wurden ver
verhängt 17 Jahre und 6 Monate Zuchthaus 5 Jahre und

vom Regierungsantritt
Herzoge in be

ſonderer Audienz empfangen Nachmittags fand im herzoglichen
Schloſſe Feſttafel ſtatt

Vermiſchtes
Aus dem Nachlaß Kaiſer Wilhelms Bei einer in

den Gemächern Kaiſer Wilhelms dieſer Tage vorgenommenen
Durchſicht fand die aus dem Juſtizminiſter dem Hausminiſter
und dem Geh Regierungsrath v Unruhe beſtehende Kommiſſion

4 Monate Geſangniß 29 Jahre Ehrverluſt 2 Jahre und Monate in einem ſeit etwa dreißig Jahren nicht geöffneten Spinde des
Feſtungshaft Freiſprechungen erfolgten in 3 Fällen für 3 An
geklagte Die höchſte erkannte Strafe betrug 5 Jahre Zuchthaus
die niedrigſte 6 Monate Gefängniß

Provinzial achrichten
Merſeburg 19 April

ſog gelben Zimnmers etwa ein Dutzend umfangreicher ſorgfältig
verſchnürter Packete Dieſe enthielten unzählige Schriftſtücke aus
der Jugendzeit Kaiſer Wilhelms Schul und Leſebücher Schreib
hefte deutſche Anufſätze Briefe kleine militäriſche Ausarbeitungen
private Aufzeichnungen aller Art kurz eine Fülle des mannig
fachſten Materials Ein genqgues von dem Monarchen in ſpäteren
Jahren verfertigtes Verzeichniß enthält Jnhalt und Bedeutung

Jn letzter Zeit ſind hier zwei der einzelnen Theile Kaiſerin Auguſta hat die geſammte Gar
Fälle von Berufung von Unterbeamten königl Behörden derobe ihres verewigten Gemahls geerbt von der letzteren wird
nach Berlin in den Miniſterialdienſt vorgekommen und demnächſt ein genaues Verzeichniß angelegt Nach einer ſchrift
zwar wurde vor einigen Wochen der Reg CivilSupernumerar ichen Beſtimmung Kaiſer Wilhelms fallen dagegen ſeine ruſſiſchen
Mädler vom hieſigen BezirksAusſchuſſe in das Miniſterium und öſterreichiſchen Uniformen und Kriegsdenkmünzen denjenigen
für öffentliche Arbeiten berufen und in den letzten Tagen erſt imente er beiden N ei ſtider BureauDiätar Voigt von der hieſigen Generalkommiſſion e e Tewweſen t Rachbarreiche zu deren Höerſtinbaber
in das land wirthſchaftliche Miniſterium Die S

und 1,223,510 89 M Paſſiva auf es verblieb alſo ein Beſtand

parkaſſe des
Kreiſes Merſeburg wies Ende 1887 1,261,265 19 M Aktiva Kaiſer Friedrich Ueber den wunderbaren Duldermuth

des Kaiſers hört man von allen Seiten nur eine Stimme gerade
zu erſchütternd aber iſt die Aeußernng welche wie erzählt wird
der Kaiſer am Sonntag einem ſeiner Hofprediger auf einen Zettel
eſchrieben haben ſoll Beten Sie nicht für Geueſung ſöndern
ür baldige Erlöſung a

Weiſe ſeitens der königl Forſtverwalfung ausgeführt Vor re e eder letzten Verpachtung der hieſigen königl Domäne ſind etwa
200 Morgen Acker von geringer

parodirt Stettenheim die Erzählungen jener Schriftſteller und
ragfähigkeit vom Domänen Schauſpieler welche das Geheimniß ihrer Kunſtgröße enthüllen

Kregt zu dem Zwecke abgetrennt bepflangt zu werden Mit Stettenheint meint die Veröffentlichung dieſer Bekenntniſſe dürfte
Rührigkeit wird die Löſung dieſer Aufgabe erſtrebt Von Laubahölzern gelangen in ſchöner Abwechſelung 5 Von

Robinie und an feuchteren Stellen auch die Erle zur Verwendung

unterbrochen Von den letzteren treffen wir namentlich die Tanne
die Kiefer und die Värcheſchönen Schmuck des Petersberges bilden und in Zukunft ſicher t btouee

noch mehr Naturfreunde anziehen als dies bisher ſchon der Fall
war Hoffentlich wird die Arbeit der Menſchenhand durch Ge

deihen der Anlagen gelohnt
r Schleuſingen 19 April Die Lehrerſtelle am hieſigen

ymnäſium welche durch die Penſionirunv htgt desGhmnaſiallehrers Hrn Wahle erledigt war iſt dem wiſſenſchaft
lichen Hilfslehrer Hrn Dr Haſemann einſtweilen verliehen
worden Der bisherige d eſsaittiche Hilfslehrer Hr Fuchs
iſt als wirklicher Lehrer angeſtellt

für den Leſer nützlich ſein beſonders für jeden der vielleicht lieber
e Eiche die Rot Millionär als Schriftſteller oder Schauſpieler werden möchte

und Weißbuche der Ahorxn a e ſowie die Akezie oder frimer Kommerziejrat Drl won Swpnerz Wntit i ich
hadlig wurde hieß ich einfach Schmerz mit dem Vornamen Laib

a Die Laubholzpflangungen werden ſtellenweiſe von Nadelhölzern an kann ſich die Witze denken Das Mädchen das den nimmt
wird zeitlebens den Laib Schmerz nicht los werden das hötte

Dieſe Pflanzungen werden einen ich alle Tage Um meinen Namen ändern zu köngen mußte ich
lut wachſen laſſen und dazu brauchte ich Vermögen

Mein Vater war ein Sonderling denn er ging täglich in den
Straßen umher fragte die Bewöhner ob ſie alte Kleider hätten
und wenn er hinausgeworfen wurde dann ging er wieder hinein
So ward er ein wohlhabender Mann der niemals einem Para
graphen welcher ihn in Ruhe ließ zu nahe trat Als er ſtarb
beerbte ich ihn wohl eine Stunde lang Dann hing ich ſein Lager
von alten Coſtünien an den Nagel ergriff den Wanderſtab und
ging in die weite Börſe Da gab es ſchwere Zeiten Jch mußte
bdaußeauf baißeah dem Geſchäft nachrennen und häufig fehlte
es mir an den nöthigen Schulden um nothdürftig Bankerott

nieder doch kam ſie mit dem udadurch herbeigeführt worden daß das Stahldrahtſeil mittels

Sie ſind Millionär Hilfreich wie ich gegen 10 Prozz ehe verhalf ich unn einem Nachbarſtaat zu einer
Anleihe wofür ich in den erblichen Vonſtand erhoben wurde
Wenn ich mich jetzt beim Raſiren ſchnitt blautete ich Jch habe
meine Geſchichte etwas weitlänfig erzählt unt allen die ſie leſen
eins vor allem klar zu machen Zum Millionärwerden gehört
nicht nur eine reiche Heirath man muß auch erben und in der

Lotterie gewinnen Lbrt d UntVon einem ungemein nutzbringenden Unternehmenſ berichtet man der T N Goethe s Epos Herutaun
und Dorotheg iſt von einem gelehrten Herrn auf den Namen
kommt es nicht an ins Altgriechiſche übertragen worden Eine
Verlagsbuchhandlung in Gotha erläßt eine Einladung zur Sub
ſkription auf das Werk deſſen Druck beginnen ſoll ſobald 120
Exemplare à 2 Mark abgeſetzt ſind Schade daß keine alten
Griechen mehr leben ſie würden wohl lebhaft zeichnen Der
Verfaſſer iſt bereits durch Ueberſetzungen Geibel ſcher Poeſien ins
Griechiſche ſowie durch eigene Poeſien in helleniſcher Sprache
bekannt

Jm Alhambrathegter zu Brüſſel ſtürzte vor eitigengageim vor i Uhr abends als eine große Zahl Perſonen
draußen auf das Oeffnen der Thür wartete plötzlich der große
1800 o ſchwere und bereits angezündete Kronleuchter mit furcht
barem Getöſe in den Parketraum hinab wo er in Stücke brach
und die Bänke zerſchlug Jn dieſem Augenblicke befand ſi

glücklicherweiſe außer einer Schließerin niemand im Theater
Der flammenbefäete Leuchter fiel nur einen Meter weit von ihr

chrecken davon Der Unfall war

deſſen der Kronleuchter behufs Anzündens der Flammen herab
gelaſſen wird infolge plötzlichen Bruches der Hemmung die das
Seil auf einem Wellbaum feſthält ſich in dem Augenblick ab
rollte als die Arbeiter den angezündeten Leuchter wieder empor
hißten Der Direktor des Theaters Herr Oppenheim ließ die
Siegel an daſſelbe anlegen und ſtrengte ein gerichtliches Verfahren
an behufs Vornahme einer Unterſuchung durch Sachverſtändige
und Feſtſtellung der Verantwortlichkeit für den entſtandenen
Schaden Das Gericht entſchied demgemäß Gleichzeitig haben
aber auch die Eigenthümer eine Entſchädigungsklage ſowohl gegen
den Theaterdirektor als gegen die Baumeiſter die das Theater
gebaut haben in derſelben Sache angeſtrengt

Zur Herſtellung der Pappe iſt in Belgien eine wichtige
Erfindung gemacht worden die wie Fachkreiſe verſichern eine
Umgeſtaltung der ganzen Fabrikation herbeiführen dürfte Bisher
wurde zur Herſtellung der Pappe Stroh verwendet um eiſe
Tonne Pappe zu erzeügen braucht man 1750 Kilo Stroh Da
die Tonne Stroh 50 Fres koſtet ſo kommt der Rohſtoff auf
87,50 Fres zu ſtehen Das Stroh muß ſodann ſorgſam zerhackt
und verarbeitet werden Hr Naſt hat jetzt ein Mittel gefunden
um die Fabrikation weſentlich zu vereinfachen und billiger zu ge
ſtalten Er verwendet ſtatt des Strohs Dünger Die Fabri
kation bei welcher die Handarbeit weſentlich geringer iſt erfordert
für eine Tonne Pappe drei Tonnen Dünger Der Selbſtkoſten
preis der Tonne ſtellt ſich nach dieſer Erfindung auf nur 77 Fres
Da der Verkaufspreis gegenwärtig 135 Fres beträgt ſo erzielt
der Fabrikant einen ſehr erheblichen Nutzen

Der Thierbändiger Schanda, welcher vor einigen
Tagen in der Menagerie Kludsky in Welwarn Böhmen von
Löwen angefallen worden iſt und dem beide Arme furchtbar zerfleiſcht

e ſind iſt zwei Tage danach in einem prager Krankenhauſe
geſtorben

Offiziere und Mode Wie aus Berlin mitgetheilt
wird hat der Kronprinz ſich kürzlich zu dem Offiziercorps eines

Garde Reguments recht unzweideutig und mißbilligend über die
Moden ausgeſprochen denen die Offiziere jenes Regiments folgen
Der Kronprinz erwähnte ſpeziell die häßlich geformten ſog eng
liſchen Stiefel ohne Abſätze und die ſchnell in Aufnahme gekom
mene Bügelfalte bei den Beinkleidern Die Schuhmacher und
Schneider der Mitglieder jenes Offiziercorps ſollen in den nächſten
Tagen fehr viel zu thun gehabt haben

Hinrichtung mittelſt Elektrizität Die Legislatur
des Staates NewYork nahm mit 87 gegen 8 Stimmen eine Vor
lage an welche den Tod durch Elektrizität als Hinrichtungsart

grt Die Annahme der Vorlage ſeitens des Senats gilt für
ewiß2 a J Vereine und Verſammlungen

D VII Deutſcher Lehrertag
Der abwechſelnd mit der Allgemeinen deutſchen Lehrerver

ſammlung aller 2 Jahre ſtattfindende diesmalige VII Deutſche
Lehrertag wird bekanntlich in der Pfingſtwoche zu Frankfurt g M
abgehalten werden Von dem geſchäftsführenden engeren Aus
ſchüſſe in Berlin ſind folgende zeitgemäße und wichtige Fragen
ur Verhandlung für die Hauptverſammlungen geſtellt 1 Der

eutſche Lehrertag in ſeiner Bedeutung für die Einigung aller
deutſchen Lehrer Ref ſefre Backes Darmſtadt 2 Die all

i Volksſchule Ref Lehrer und Redacteur Köhnke
Hamburg 3 Die ärztliche Beaufſichtigung der Schulen

Ref Lehrer Siegert Berlin 4 Die Einführung der Volks
wirthſchaſtslehre und der Geſetzeskunde in den öffentlichen Unter
richt Ref Schuldirektor Paehe Leipzig 5 Die Nothwendig
keit einer entſchiedenen und allgemeingiltigen Vereinfachung unſerer
Rechtſchreibung Ref Lehrer Dr Sulz bach Frankfurt a M
6 Oeffentliche Schulprüfungen Ueber die Anmeldungsbe
dingungen zur Theilnahme c c werden demnächſt nähere Mit
theilungen erfolgen

r 7 v n

Schiffahrt
Altong 19 April Die deutſchen Poſtdampfſchiffe

auf der Strecke Kiel Korſör haben am 17 d die regel
mäßigen Fahrten wieder aufgenommen

Petersburg 19 April Telegr Der Eisgang der
Newa hat hier begonnen

Kopenhagen 19 April Telegr Die Damfſchiff
fahrt zwiſchen Gjedſer und Warnemünde iſt wieder auf
j genommen

g Norddentſcher Lloyd in Brenen
etzte Nachrichten über die Beweguugen der Dampferv der NewYork und Baltimore Linien

Beſtimmung
17 April Uhr nachm in Bremerhafen
11 April 10 Uhr vorm von New Yor
14 April 10 Uhr vorm von New
13 April 2 z nachm in New York
9 April 3 Uhr vorm von Southampton

12 April 47 Uhr nachm von Southampton
15 April 7 Ühr nachm von Southampton

Rhein Bremen 17 April in Bremerhafen
ermann Bremen 2 von Baltimoreonau Bremen 13 April S von BaltimoxeAmerika Baltimore 7 DoverMain Baltimore 11 April 2 von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Köln Vigo Bremen

Elbe BremenEm s Bremenz rra Bremen
Aller NewYork
Eider New YortSaale New
Fulda New ort

Schnell

O Nordhauſen 19 April Städtiſches Schulweſen Jn machen zu können Nachdem ich ihn aber im Schweiße des An
unſerer Stadt ſind bekanntlich beide höhere Lehranſtalten das geſichts meiner Gläubiger zweimal gemacht hatte gelang es mir Braſilien 26 März in Bahig
Gymnaſium ſowohl wie das Realgym naſium tädtiſchen auch ein drittes Mal Von da an weiß ich nicht Kam ich zu rantfurt Vigo Bremen 7 rin e

x Patrouats und erfordern alljährlich einen ſehr erheb er uGeld oder kam das Geld zu mir Denn bald daranf geſtamnd n La Pang 7 Abrit den es tuß im Etatsjahr 188889 das Gymnaſinm 29,200 M das mir ein Heirathsvermittler daß ich r die Tochter einer Salinere Braſilien 12 April S den dal
ealgymnaſium 34,000 Jnfolgedeſſen ſchwebe ſchon ſeit bildhäßlichen aber reichen Wittwe nicht lebe könne Sie Condor Rio Santos 10 April Dover pa

Dekgr Jahren üntehandnigen zwiſchen der ſtädtiſchen Ver war von Gemüth eine Taube denn ſie hörte nicht wenn Straßdurg Coruma Vigo La Plata 14 April von Aniwerpen
waltung und dem Staatsminiſte winnen e Weh ich ihr was ſagte aber ich war mit ihrem Looſe zu der Linien nach Oſt Afienküüd Anſtrakkenbeider höherer Lehranſtalten auf en wir frieden das mit dem Polna Gewinn gezogen worden war Sachſen t Bremen ril

n l

13 April St Viucent
Antwerpen Bremen 13 April St Vincent a

in

e
e

nun aus guter Quelle hören ſind die Unte lungen nunmehr Nun fing ich an in Grun en machen würde Hauseigen Preußen Bremenſo weit gediehen daß ſie dem Ab n en ie Staats thümer und ſcheute keine Mühe ine eher Baſern Oſt Aſſen
ehe eke gewillt ſein beide höhere Lehranſtalten zu über ſteigern Und da r es war an einem herrlichen Frühlingsnehmen ünter der Bedingung daß die Stadt zur Benutzung für r und die Kr n n in voller Biſt da m t
dieſe beiden Lehranſtalten dem Staate das vor etwa 10 Jahren ich Vilanz und das Facit nüllte mir ſechsmal ins Ohr Herr

ene
s 35Keg ar Hſt ſtenabsdurg menalier BremenAnſtraln

fo

Bohenßauken S z



Berliner Börſe vom 19 April
Dentſche n ausländiſche Fonds

n Staatspapiere

e

Bee iodre
ehei do do 100,00 6580 Ldſchſtl Centr Pföbr 890 b

40 Sächſ Rentenbr

Golh Pr pfobr t ab 10680
Goth Pr Pföbr I abz r ar 10203 do III rzb al1öab 9960Zu do IV rob al 10ab 99,60 G
do V do ab 94,25 G50 Pr Ctrb Pfob 110rz 115,20 G

o do 100rz 105,50 G50 Pr Hyp B VI 100rz 111,75 bzG
40 do dir Ser 100 rz 102,70 bz0
49 Südd Boden Kredit 102,00 G
40 D Hp B Pfd Berlin 102,40 bzG
4090 do Meiningen 102,00 G50 Ruſſ Boden Kredit 86,50 G
5o do Centr Bd Pf 66,80 bz

Oeſt PapierRente 62do SilberRente 64,20 b
Oeſt GoldRente 88,255o Ungar PapierRente 658 10

40 Ung GoldRente 77,50 B
Jtalieniſche Rente 94,70 bz
3i o Halleſche Stadt Anl 100,00 G
Zu o Kopenh Stadt Anl 96,10 B
o Liſſab Stadt Anl 78,80 bzG
Römiſche do 97,25 G

G New ort Stadt Anl 127,90 bzB9

52 Rumänier 190,90d Ruſſ Engl 1872 90,50 3
5 Ruſſ Anl 1877 98,00 bzG
4 1880 77,40 bz5 1884 90,70 85 h Orient Anl II 50,25

III 49,90 bz
s Rnſſ Gold Rente 1883 102,75 bz

Jn und ausl Eiſenb Stamm
n Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 48,00 bz
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 99,00 bzG
Galiz Karl Ludw 77,80 bzG
Gotthardbahn 119,75 bzB
Kronpr Rudolfbahn 72,10 b
MainzLudwigshafen 105,39 bz
MarienburgMlawka 50,00 bzG
Mecklenburg 143,70 b
Nordh Erfurter WOſtpreuß Südbahn 86,75 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 52,60 bz
S Berlin Dresden
S Marienb Mlawka 196,70 bz8
ca Oſtpr Südbahn 113,00 bzG
w Saalbahn 106,50 G
S WeimarGera 85,50 G
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

Verſchiedene 49/0 Prior
abgeſtempelt zum Bezug

v 31 o Konſols
II 100,60 bz3 Brg Märk I

e do V ws4 do VII 102,80 bz4 do VII 102,80 b4 do IX4 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C 102,90 bz
41 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III v 102,70 G
4 Berlin Stettin gar 103,19 bzB
ar Braunſchw Eiſenb 108,10 B
4 Brsl Schw Frb 102,80 bzB

Köln Minden IV 103,00 B
do VI 103,10 Gdo VII

Mgd Halberſt 1865 102,40 G
do 1873 102,80 bzG

105,99 G
102,80 bzG

101,25 G
101,25 G

do Leipzig A
do do B
do Wittenberge

MainzLudw g kv
do 1878 konv
do 1874

Niederſchl Märk I 100,25 G
Oberſchl E gr 100,50 G
do 4 Lit H gr 102,90 B
do Em v 73 102,90 B

C a e

C e a

104,704 Deutſche Grun ſu St ehe

4/ Oberſchl Em
4 do do

5
02,80e e45 Dur Borend I o

5 do IIIe
5 Gold 108,25 G
Kronprinz Rudolf 49 Prior 72,10

do Salgztg Gold ſo do 100,254 Lemb Cgernow ſt fr 70,00
3 Oeſt Frz Stb alte 80,25 5
3 do 197 76,403 do Ergänzung 75,25 G
4 do Goldprior 100,50 B
z Oeſ a beſt 50terr Nordr
3 Südoſt Bahn L 57,30 Bmee
5 Ungariſche Nordoſtb 00
5 Gold 12,30 bzB5 do Oſtbahn I Em 76,30 bzB
5 do do II Em 101,75 dzG
5 CharkowAzow 89,25 bz
41 JwangorDombrow 80,90 bz
5 KozlowWoroneſch 86,60 bz
5 Kursk Kiew 282,40 bzMoscoKursk 400 Prior 75,25 G
4 Mosco Rjäſan 85,70 bz
5 do Smolensk 86,90 bz
4 RjäſanKozlow 82,40 bz
4 Ruſſ NitolaiOblg 81,60 bz
5 SchujaJwanowo 86,10 bz
4 Südweſtbahn 74,80 bz
5 WarſchauWien IV 695,25 bz

H do V 95,25 bz3 Gr Ruff Staatsb Obl 69,25 bzG
3 Trangskaukaſiſche Eſb Obl 60,90 G

Bank und Jndufſtrie Aktien
AachenDiskonto
Berliner HandelsGeſ
Darmſtäbter Bank
DiskontoKommandit
Deutſche Bank

105,40 bz
148,10 dG
142,10 b
187,90 b

156,00 b
do Genoſſenſchaftsbank 121,90 G
do Hyp B Berlin 60 105,90 B

h do Meiningen 40/0 97,75 G
dener Bank 123,75 b

Leipziger KreditAnſtalt 174,50 bzG
Magdeb Privatban 115,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 91,40 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank
Sächſiſche Bank

Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer Papierfahrik
Deſſauer Gas
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen

135,00 bzB
109,10 G
112,25 bzG
51,10 G

129,75 bz6
164,00 B
109,40 G

99,900 G
219,25 bzG

Leipziger Braueret Riebeck 199,90 b

Laurahütte 92,90 bz
PhoönixBergwerk Lit A 95,75 bzG

do B 50,00Dortmunder Union St Pr 69,70 bzG
Bochumer Gußſtahl 144,50 b
Hörd Hütt W konv 57,60 bzG
Glauziger Zucker 91,50 bzG
Körbisdorfer Zucker 101,50 bzG
Sächſ Th Br V St A

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 131/50 G
do Stickm aſchinen
Zeitzer Maſchinen

Wechſel

104,90 bz
225,25 bzG

Amſterdam 100 fl 8 T 169,00 bz
Bruſf Antw 100 fl 8 T 80,45 b
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T

20,355 b
80,55 b

Wien öſt W 100 fl 8 T 160,15 b
Petersb 100 S R 3 W 166,20 b

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4
Amſterd 2 Brüſſel 2/, London 2
Paris 2 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Leipziger Börſe vom 19 April
8 Kal Sächl o1,00
3 RentenAul 7233
3 do 1600 91,00 G3 do 500 91,70 P

Thlr
32/Staaisanl 1855 10097,60
49 do 1847 500 102,10
42 do 1870 100 105,00
2 do 67 ab5 500 105,20
3 Landrentenbr 500 99,60
Div Eiſenb St Akt
9ro Altenburg Zeitz 184,00 G
15 AuſſigTeplitz 3094,00 G
6 Böhm Weſtb 52 g 119,00 G
J n hrad Lit A 127,25 Gdo do B 98,10 b
9 DuxBodenbach 121,25 G
S Frz eJoſ B 52 87,60 G

Eifenb St A
82 x r 169,90 Gt

do
9 DuxBodenb Lit 118,90 P

9 do B rBann u Kred A
Allg D Kr A Lpz 174,80 G
Dresdener Bauk
Geraer Bank
do Höls u Krdtb 99,25

Gothaer Privatbant 111,50
Leipziger Bank 126,90

do Kaſſen Verein 102,00
do Disk Geſellſch 5,90

Sächſ Bank 9,77Weimar Bank neue 51,00

Zwickauer 114,50
Jnd Akt Pr u

Stamm Prior

2 e r merm10 Eröllw Papierfabr 166,00 G
do Schuldverſchr 105 00

o DörſtewitzRattm
D W M Sonderm

u Stier Vorz A

n h

Geraer Jüteſp u W 10325 6
I Germania Schw u

101,50s euren 132,50
Geſ alt 74,00

Sovereigns 20,31 bz
Engl Banknoten 29,36 bz
20FrancsStücke 16,125 G
Dollars
Jmperials

ranz Banknoten

eſterr do 160,15 bzRuſſ do 166,90 bz

Zf Kgl Sächſ4 Raus Gw 1882 500 102,50 G

do 103,00 P4 do 1879 103,50 G5 doEm 1875 102,60 P
4 Lpz Stadtobl1884 105,90 P
41 do 1876 105,10 G31/ Altb Landobl 101,25 G
4 do do 104,89 G

Körbisd Zucerfabr 102,50 Pörbisd Zu 1020 Leipz Banbank 71,00 G
11 do Kammgarnſp 214,50 P
142 Lpz Malzf Schkeud 195,00 P
7 Sächſ Kammgarnſp

nſ Maſch
Hartmann 132,00 bzG

13 Sächſ Webſtuhlfabr
Schönherr 261,00 P

8 Thür Gasgeſ Lpz 138,99 P
8 do Stamm Pr 151,00 P
7 S Thür Br V St 130,00
7 do St Prior 131,00 P
0 WVer S Thür Parf

u S Pr Akt p C 66,25 G
0 Zeitzer Par u S Akt 65,50

do Sblig 103,50
5 Weſteregeln Part

Oblig 104,25 G3 Zuckerfabrik Glauzig 92,20
9 Zugerrafſinerie dal 145,00

o Ausl Eiſ Obl
2AuſſigTepli 103,20
5 Böhm Nordbahn 8
4 do do Gold 101,80 G
5 Buſchtiehr Ndw 85,10 G
5 do Enm 1871 85,10 G
5 do do 1872 85,10 G
z re Gold 88Bodenbach
5 do Em 13871 84,70 s

do gbſia 1874 W

4 r H 43e ää
T

16,40 16 15,70 16,20pelnſer te
weizen120 Chevaliergerſte 140 152 Landgerſte 127 132

per Mai 17,95 per Juli 18,2513,50 per Mai 13 10 per Juli 18,15 Hafer hieſiger loco 13,50

per Juni Juli 45 Gd 50 Br ülper d 6,05 Gd 10 Br Hafer per Frühjahr 5,46 Gd 5,51 Br
per

7,17 Br per5,18 Br per Herbſt 5,40 Gd 5 142

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Präſ tzen guter 17,10 17,60 mittelh eine Roggen De 11,90 12,10 mittel 11,45
11,65 00 11,20 ute 10,90 17,50 mittel 13,15 14,75inge 1040 d Hafer auter 3 13,40 mittel 12,10 12,50 geringer

1,20 11,60Magdeburg 19 April Gebr Friedeberg Landwetzen 175 178 Welß
Iätter engl Weizen 1658 173 Rauhweizen 160 165 RoggenAllerperſe Hafer 120 128 M

ür 1000 kgf Nordhaufen 19 April Amtl Weizen 15,80 16,80 Rogegn 11,70
12,40 Gerſie 12,50 13,50 Hafer 13,50 14,00 M J S

Stettin 19 April Weizen unveränd loco 170,0 173,0 per April Mat
173,50 per JuniJuli 176,00 per Sept Okt 177 00 Roggen matt loco
112,00 114,00 per April Mai 116,50 per Juni Juli 120,00 per Sept Okt
125,00 Pommerſcher Hafer loco 115 116 7Breslau 19 April Roggen pr April Mai 118,00 pr JunkJuli 122,50

Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
Roggen fremder loco 14,25 hieſiger loco

per Sept Okt 128
Köln 19 April Telegr

7 o 19 April Weizen loco feſt aber ruhig holſteintſcher loco 166
bis 172,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 124 bis 130,00
ruſſiſcher loco ruhig 100 bis 105 Haſer behauptet Gerſte feſt

Wien 19 April Telegr Weizen per Frühjahr 7,38 Gd 7,43 Br per
Roggen per Frühjahr 93 Gd 98 Br

uni Juli 50 Gd 55 Breſt 19 April Telegr Wetzen loco behauptet ver Frühjahr 7,15 Gd
Br Hafer per Frühjahr 5,16 Gd

Paris 19 April abends Telegr er ruhig per April 24,00
Mai 24 00 per MaiAug 24,00 per Sept Dez 23,40

Paris 19 April Schlußbericht Weizen ruhig per

Herbſt 7,35 Gd

GrearApril 24 10 per Mai 24,10 peri MaiAug 24,10 per Sept Dez 23 40
Roggen ruhig per April 14 50 per Sept Dez 15,00

Antwerpen 19 April Telegr Schlußbericht Weizen behauptet

Amſterdam 19 April Telegr Weizen geſchäftslos per Mai
per Nov Röggen per Mai 106 per Okt 108 à 107

Liverpool 19 April Telegr Weizen d höher
New Hork 18 April Telegr Rother Winterweizen loco 94 per April
per Mai 92 per Dez 935

Roggen feſt Hafer befeſtigend Gerſte unverändert

Zucker
Magdeburger Börſe

18 April 19 AprilGranulated uKryſtallzucker I S rKryſtallzucker II S SKornzucker 969 S S AKornz Rend 9290 23 70 24 00 23 70 23 85
22,25 22,7022 2523 00
17,00 19 2517 00 19 30

Rendement 88
do Rend 750

Tendenz am 19 April Schwächer

18 April 19 Aprilan Brodraffinade 30 00 M S Mein Brodraffinade 29 25 29 00 29 25
Gem Raffinade 27 50 28 25 27 50 28 25
Gem Melis I 27,00 27,90Tendenz am 19 April Schwach Preiſe theilweis nominell

Rohzucker I Produkt
Durchgehend k a B Hamburg

April 13 72 M bez u G Mai 13 80 85 bez Juni 13 921 M
14 M Br Juni Juli 13 95 M bez Juli 14 05 M bezahlt Auguſt

14 10 14,121 M bez u 14 15 M Br Sept 13 95 M Br 13 90 M
Okt 12 971/ M G 13 M Br Okt Dez 12 85 bez u G Nov Dez

12 821 M bez u
Tendenz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Kaffee

Hamburg 19 April Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 19 April vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

April 59 per Mai 59 per Sept 542/, per Dez 52 Ruhitg
Hamburg 19 April nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos April 588/, Mai 588/, per Sept 542 Dez 52 Behauptet
Havre 19 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegranim von Peimann

Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 68,75 per Sept
64,50 do per Dez 63,50 do Ruhig

Havre 19 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe Rio
4000 Sack Santos 5000 Sack Recettes für geſtern

Amſterdam 19 April Java Kaffee good ord 39
New York 18 April Telegr Kaffee Faix Rio 14 do Rio

Nr 7 low ordinary ver Mai 10 77 do do ver Juli 10,7
Rio de Janeiro 18 April Wöchentliche Zufuhr in Rio 24,000 Sack

Kaffeevorath in Rio 110,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 4000
nach Hamburg 2000 nach Trieſt nach dem übrigen Europa 6000 Gemachte
Verkäufe ſeit letzter Depeſche 54,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 5200
Curs auf London 247/16 Tendenz Flau

Hamburg 19 April Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 Rendement
frei an Bord Hamburg ver April 13,75 per Juni 13,90 per Jult 14,00
per Nov 12 55 per Dez 12,55 Matt

Hamburg 19 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per April 13 70 per Juni 13 95
per Juli 14,00 per Nov 12 55 Dez 12 55 Unregelm

Paris 19 April Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 36 25 à 36 50
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg per April 38 75 per Mai 39,00
per Mai Aug 39 30 pr Okt Jan 36,00

Antwerpen 19 April Rübenzucker Sofort 34 75 Fres per Mai
35 25 Fres Juni Juli 35 75 Fres Okt Dez 30,25 Francs

London 19 April Telegr 960 Javazucker 155/ ruhig Rüben
rohzucker 13 ruhig

New York 18 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados
Spiritus

Berlin 19 April Amtlich Spirttus per 100 1 à 1005 10,000 I
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine ſtill Gek 100 000 I
Kündigungspreis 96 3 M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

bez per April Mai 96 4 bez per MaiJuni 96 7 bezahlt
Spiritus per 100 l 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 97,7

bis bez Für ein kleines Quantum bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 20,000 l Kündigungs

preis 50,8 M Loco 51 2 bezahlt per April Mait 50 51 51 bez per Mai
Juni 51 51,2 51,1 veß per Juni Juli 51 51 9 bezahlt per Juli Augn bezahlt per Aug Sept 53 53,2 bez per Sept Okt 93 3 53,5

ezahlt
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 22,5 bezahlt per April

Mai 31 31 9 bezahlt per Mai Juni 32 32 32 1 Mark bezahlt per
uni Juli 32 32 9 bezahlt per Juli Aug 33 33 5 bezahlt per Aug
ept 34 34 34,1 bez Sept Okt 34 4 bez

Magdeburg 19 April Kartoffelſpiritus für 10,000 129 loco ohne Faß
51 00 51 40 M bei 50 32 30 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 19 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

Loco ohne Faß unverſt 50 600 51 40 M bei 50 M 32 30 M bei 70 M Steuer
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte Angebot

T Poſen 19 April Spiritus koco ohne Faß 50er 48,00 do do 70er
29 70 be do mit e nebe von 70 M und darüber 29,70 per April

Gek WöherStettin April Spiritus feſt loco ohne Faß 50 00 do mit 50
M Konſuinſteuek9 80 do mit 70 M Konſumſteuer 31,20 per AprilMai
mit 7 T aungeg 7 do mit 70 M 33 00

Hamburg 19 April Spiriius ſtill per April 20 Br per AprilMai 20 Br MaiJuni 20 Br JuntJuli 20 Be per rn
Breslau 19 April Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab

e per April Mai 48 00 do per Juni Juli 49,59 do per Aug Sept 51,20

2 r e le 29 50 per MaiJuniParis 19 April abends elegr Spiritus ruhi er April 44 75ver De S i a et rer a er Aprit 48 76
aris 19 April ußbericht Spiritus behauptet per April 44 75per Mai 44 75 per Mai Aug 45 40 per Sept Dez 43 25 ver gori et

Petroleum
Berlin 19 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white100 k g u d u geh dent n Termine Welt

r r m nper dieſen Rouat M S hnitispreis o
n 15 n S et 12,65
urg troleum loco tandard6,65 Br 6,45 Gd pr Aug Dez 85 Br et s w hie 1oco

Bremen 19 hlußber Höher Standard white loco 25 Br

Hort 67/ do Pipe

Antwer 9 e e e e mee
e

loco 16 und Br prt en
un ling a

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n NewYork Petroleum in New

New York 19 April vormittags Telegr Petroleum Anfaugscourſe
Pipe line certiſikates 872/, Weizen per Juni 91

Fettwagren
Berlin 19 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

wenig verändert Gek Ctr Kündigungsp Durchſchnittspreis
Loco mit Faß Loco ohne Faß 45 50 per d Monat per
AprilMai und per MaiJuni 46,1 bez per Juni Juli 46 3 per JuliAug
per Sept Okt 46 5 bez per Okt Nov bezSkettfn 19 April Rübsl behauptet per AprilMai 47 00 per Sept
Okt 47,00

Köin 19 April Felegr Rübol per 50 Kg loco 25 50 per Mai 24 40
per Okt per 100 kg 48 90

Breslau 12 a t per rin Ja 45 50 per MaiJunt
Hamburg 19 April Rüböl rnhig loco 46,00 per April 53,00Paris 19 April abends Telegr Rüböl behauptet

per Mai 53 25 per Mai Aug 53 75 per Sept Dez 55,00
Paris 159 April à Schluß Telegr Rüböl ruhig per April 52,75

per Mai 53 25 per MaiAug 53 50 per Sept Dez 55 00
New Yorxk 18 März Telegr Schmalz Wilcox 7,90 do Fairbanks

g00 do Rohe K Brothers 7,90

Butter Eier Fleiſch
Berlin 18 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
fleiſch 0,80 1,80 Butter 1,80 2,60 M per 1 Kkg Eier 2,20 3,20 M per
60 StückBerlin 16 April Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 1,992,00
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je na Qualität von 1,50 1,60
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Sehr flau

Nordhauſen 19 April Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do a
0,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſ
090 100 Spec geräuch 1,40 1,60 Butter 15 0 60 Eßbutter 1,90
2,20 per 1 kg Eier 0,70 0,90 M Käſe 3,7/0 4 00 M per 60 Stück

New York 18 April Telegr Speck
Kartoffeln

Berlin 18 April Pol Praf Kartoffeln 5,00 50 M per 100 Kg
Nordhaufen 19 April Amtl Kartoffeln 4,00 5,00 M per 100 kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 19 April Amtl Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl Sack

Termine feſt Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts
preis Prima Qualität loco 19,40 per dieſen Monat und
per April Mai 19 30 per MaiJuni per Aug Sept M
Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Zack Termine feſt Gek

Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima
Onalität loco 19 00 M bez per d Monat ünd per April Mai 19 20 M per
MaiJuni per Aug Sept M

Vanmwolle
Liverpool 18 April Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth

maßlicher Umſatz 10,000 B Rnhig Tagesimport 4000 B
Liverpool 18 April Nachm 12 Uhr 10 M ar Baumwolle

r 12000 davon für Spekulation und Export 1500 B Stetig Middl
amerifan Lieferung Juni Juli 5 Käuferpreis Nov Dez 5 do Dez
Jan 57 Verkäuferpreis

Liverpool 18 April Baumwolle Schlußbericht Umſatz 12000 davon
für Spekulation und Export 1500 B Stetig Middl amerikaniſche Lieferung
per April 5/ Verkäuferpreis April Mai 5 do MaiJuni 57 do
JuniJuli 59 Werth Juli Aug 5 Käuferpreis Aug Sept 522 do
Sept 5i8 do Sept Okt 52/10 do Okt Nov 5 do Nov Dez 5 do
Dez Jan 5 d do

New York 17 April Telegr Baumwolle in NewYork 98 do in
New Orleans

Oelſagaten Oele

m

Stroh Hen
Berlin 18 April Pol Präſ Richtſtroh 3,75 4,25 Heu 5,60 8,00

M per 100 kgNordhauſen 19 April Amtl Stroh 3,00 3,25 Heu 6,00 6,0 M
per 100 Kg

Metalle Kohle
Breslau 19 April Telegr Zink umſatzlos
Amſterdam 19 April Telegr Bancazinn 100
Glasgow 19 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

38 ſh 9 d
Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberfGlasgow 19 April

warrants 38 ſh 7 d
London 19 April Telegr ChiliKupfer 80/,
London 18 April Zinn 166 Lſtrl Kupfer 80 Lſtrl Zink 17/

Lſtrl Blei engl 142/ Lſtrl ſpan 14 Lſtrl Queckſilber Lſtrl
i 38 or k 17 April Zinn Straits 36 25 Doll Eiſen Nr 1 Colt

ttes 20 50 D

m

e

Preis Mk 6 60 ohne
Perforator

Pinziger Apparat
durch welchen die
Correspondenz im
wenigen Sekunden
t geordnet und auf

bewahrt wird
Papiere frei zum aungenblieklichen Heraus

nehmen ohne zu Zerreissen oder die Ordnung
der anderen im Geringsten zu stören

Nur echt wenn mit unserm Stempel versehen

e e e de e
8 57 J c à

7 j e e Xn e

Schreibt gleich leicht auf glattem wie auf rauhem
Papier Vorzöglicher Schliff der Spitzen bedeu
ten dauerhafter und daher billiger wie jede
andere Feder wird von Keiner Tinte angegriffen

Zu haben in allen Schreibwaarenhandiungen
Man verlange illustrirte Cataloge und Prospecte mit Zeugnissen

über unsere neuesten Fabrikate für Bureau Bedarf

Kusg Zels O Berlin W
c S r r S W m 5a S J S 3 e e ez S mee a eS h e S 8 W e S w 2r J e ne e nS e en e S T ej 53 n n t W 4 x m

e

Garantie Seidenstoffe
der Seidenwagten abrik von von Elten ſCeussen Crefeld

direct aus der Fabrik also aus erster Hand in beliebigem
hotor ars 7n berieſren

Garantirt solide schwarze Seidenstoffe Feisse und Crème
Seidenstoffe schwarze und weiss carrirte und gestreifte Seiden

zstofſe Rohseidenstoffe für Waschkleider schwarze Sammete
und Peluche etc Man schreibe um Muster

ocefunds Algäuer Rahm Milch
vollkommen rein ohne Zucker condenſirt unverdünnt als
friſcher Rahm mit Waſſer als Alpenmilch zu gebrauchen FürKranke und Kinder ärztlich empfohlen Per Vu ſe 65 Pfg

z AlpenmilLocfunds Kindermilch euch
condenſirt für Säuglinge die ghungne und re
Nahrung beſonders bei geſtörter Verdauung Per Büchſe 1Jn allen Apotheken en gros von Ed einnd in Stuttgart

Von keinem Huſtenmittel übertroffen e
und ärztlich warm einpfohlene Dr R Vockſtiller erhältlich in Schachteln mit 60 Pa unter W
Apotheken Haupt Depot Mag Wöwen ApothekeBeſtandtheile ſind außen auf jeder el angeg Jete Die
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